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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 4 Februar 1878 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
I die Erstattung von 349 Erbschaftsstempel an den

Pfarrer Rammel zu Hofgeismar aus der Brummhardt
Stistung

Z die käufliche Überlassung von 30,88 lü Meter Terrain
an Herrn Kommerzienrath Riebeck

z die Feststellung des Etats der Arbeits Anstalts Kasse
pro 1 April 1878/79

4 die Feststellung des Etats der Stadtschulden Kasse pro
1 April 1878/79

5 die Kreirung einer 4 Polizei Sekretair Stelle und einer
4 Poiizei Wachtmeister Stelle

K den Antrag betreffend die Beseitigung der vor dem
Psarrhause zu Glaucha befindlichen Freitreppe

7 die Bewilligung der Kosten zur Anlegung noch zweier
Einsteigespülschächte mit Schlammfängen in den Geist
straßen Kanal

8 die Genehmigung der Fluchtlinie für den Neubau auf
dem Grundstücke des Bäckermeisters Stockmar große
Brauhausgasse 21 sowie die Bewilligung einer Terrain
Entschädigung

S die Prolongation des Pachtvertrages über die kleine
oder Würfel Wiese mit dem Oekonomen Gruueberg

10 die käufliche Überlassung eines Stückes Stadtmauer
an Frau Kaufmann früher verwittwete Herfter

II den Verwaltungsbericht über die der Stadtgemeinde
Halle gehörenden Gottesäcker und Friedhöfe für das
Jahr 1877

12 die Ertheilung der Decharge über die Armenkassen
Rechnungen für die Jahre 1875/76

12 a die Herstellung einer neuen Straße als Fortsetzung
des Jägerplatzes durch das Friedrich sche Grundstück

Geschlossene Sitzung
IS die Errichtung eines Packhofs und eines Lagerhauses
14 die Bewilligung einer Gehaltserhöhung für ruieil Beam n
15 den Antrag betreffend die Bestellung eines Adlatus für

die gewerbliche Zeichenschule
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Wochenschau
Halle den 1 Februar

Obgleich man auf die Rückkehr des Fürsten Bismarck
nach Berlin vor der Eröffnung des Reichstags nicht mehr
rechnen darf ist doch nunmehr endlich ein Anlauf zur Lösung
der inneren Krisis unternommen worden dem Bundes
rath ist nämlich im Laufe der vorigen Woche eine Vorlage
zugegangen wonach der Kaiser auf Antrag des Reichskanz
lers Stellvertreter desselben aus anderen Mitgliedern des
Bundesraths allgemein oder für einzelne Amtszweige ernen
nen kann Mit diesem Gesetzentwurf der auf einer kurz
nach Neujahr vom Fürsten Bismarck eingereichten Denk
schrift beruht ist wenigstens der erste Schritt zur Ausfüh
rung der von ihm mit dem Präsidenten von Bennigsen be
sprochenen Pläne bezw zu der von ihm gewünschten Re
organisation der Reichsämter gethan

Der Bundesrath hat sich mit Eifer der Berathung des
Reichsetats pro 1878/79 gewidmet der sich in Einnahmen
und Ausgaben auf 546,341,701 beziffert und die erforder
lichen Matrikularumlagen auf 109,521,758 28,413,242
mehr als im laufenden Jahr fixirt Die Annahme der Ta
bakssteuervorlage gilt nachdem die Ausschüsse die Grundlagen
derselben einstimmig ohne wesentliche Aenderungen genehmigt

haben als eine ausgemachte Thatsache Ein in Darmstadt
abgehaltener hessischer Städtetag hat dagegen die Novelle
zum Gesetz über den Unterstützungswohnsitz für unannehmbar
erklärt weil dieselbe den Ruin der größeren Städte herbei
führen würde

Das preußische Abgeordnetenhaus beschäftigte sich ab
gesehen von einer Interpellation der Polen die sich in über
triebenen Klagen über die Umwandlung polnischer Orts
namen in deutsche ergingen fast nur mit ultramontanen
Petitionen indem es nicht weniger als drei Tage auf die
selben verwandte Am ersten Tags handelte es sich um den
Religionsunterricht in den Volksschulen am zweiten um die
Einrichtung von Simultanschulen am dritten um die Be
fugniß der Staatskommissare für die bischöfliche Vermögens
Verwaltung zur Verhängung von Exekutivstrafen Die
Centrumsmitglieder spielten sich bei der Verhandlung über
die erstgenannten Gegenstände mit dreister Stirn als Be
schützer der Glaubens und Gewissensfreiheit auf Das Haus
ließ sich indeß durch ihre Phrasen nicht irre führen sondern
lehnte ihre Anträge unter Hinweis auf die im neuen Unter
richtsgesetz zu erwartende definitive Erledigung aller ein
schlägigen Fragen mit überwältigender Mehrheit ab Es er
kannte auch ihre Forderung den Staatskommissaren jene

Befugniß für die Zukunft zu untersagen nicht als berech
tigt an und als die Majorität die Ansicht kundgab das be
treffende Gesetz habe in Beziehung auf diesen Punkt eine
Lücke hatte dies nur die Folge daß der Kultusminister so
fort eine Vorlage zur Ausfüllung dieser Lücke einbrachte

Nicht minder eclatant war die Niederlage welche die
ultramontane Partei zur selben Zeit in der zweiten badischen
Kammer erlitt wo sich ähnliche Kämpfe abspielten wie in
dem preußischen Abgeordnetenhause Die badischen Ultra
montanen hatten Anträge auf die Einführung des direkten
Wahlsystems für Landtag Kreisvertretung und Bezirksräthe
aus Wiederzahlung der feit 1875 gestrichenen Dotation für
den erzbischöflichen Stuhl und auf Abänderung des Gesetzes
über die Vorbildung der Geistlichen gestellt fielen aber mit
allen diesen Forderungen auf das Glänzendste durch Außer
ordentliches Aussehen erregte es daß selbst ein Mitglied der
katholischen Geistlichkeit der Abg Hansjacob offen erklärte
die päpstliche Kurie müsse im Interesse des Friedens
der Geistlichkeit des Volkes und der katholischen Kirche
nachgeben I

Aus dem sonstigen Gebiete des Kulturkampfes ist so
weit er Preußen betrifft nur von einem allerdings sehr
bedeutsamen Bescheide des Kultusministers auf eine
Jmmediateingabe orthodoxer westfälischer Protestanten gegen
die Einführung paritätischer Schulen zu berichten es wird
darin erklärt daß die religiöse Erziehung in solchen Schulen
keinerlei Beeinträchtigung erfahre überhaupt die peinliche
Sorge der Petenten um die Zukunft der Volksschule nicht
begründet sei

Ein höchst beachtenswerthes Zeichen der Zeit war eine
äußerst zahlreiche sozialdemokratische Volksversammlung in
Berlin auf welcher der bekannte Agitator Most gegen das
Pfaffenthum donnerte und zum Austritt aus der Landes
kirche ausforderte Als die christlich soziale Partei einige
Tage nachher eine Versammlung abhielt in welcher der
Hosprediger Stöcker ein aus Forderungen der sozialdemokra
tischen und der katholischen Arbeiterpartei zusammengesetztes
Programm vortrug hatte dies die Folge daß auf der einen
Seite des Saales Aufnahmeakte für die christlich soziale
Partei auf der andern aber Austrittserklärungen aus der
Landeskirche stattfanden

Oesterreich Ungarn seufzt gegenwärtig mehr unter den
Schwierigkeiten die ihm der Ausgleich bereitet als unter
den Wirren des orientalischen Krieges Die Ministerien
der beiden Reichshälften haben sich zwar längst über die
Bedingungen des Ausgleichs geeinigt der österreichische Reichs
rath will indeß gewisse Abmachungen seiner Regierung nicht
genehmigen In Folge dessen hat das Ministerium Auers
perg seine Entlassung eingereicht der Kaiser hat dieselbe
auch angenommen die Bildung eines neuen Kabinets ist in
deß bisher noch nicht gelungen

England hat dagegen aus Anlaß der zwischen Rußland
und der Türkei stattfindenden Waffenstillstands und Frie
densverhandlungen eine Ministerkrisis durchgemacht der Ko
lonialminister Carnarvon ist nämlich in Folge des an die
Mittelmeerflotte ergangenen Befehls in die Dardanellen
straße einzufahren aus dem Kabinet ausgetreten Der Mi
nister des Auswärtigen Lord Derby hatte aus demselben
Grunde sein Entlassungsgesuch eingereicht nahm dasselbe
indeß da die Flotte bald darauf Gegenbefehl erhielt wieder
zurück Mittlerweile hat der Schatzkanzler die früher ange
kündigte Kreditforderung zu Rüstungszwecken und zwar
im Betrage von 6 Mill Pfund wirklich eingebracht
Gleichzeitig sind aber auch schon zahlreiche Meetings gegen
die Bewilligung dieser Forderung in den größeren Städten
abgehalten worden

Auch Griechenland ist durch die gewaltigen Erfolge der
Russen in große Ausregung gerathen es fürchtet offenbar
bei dem bevorstehenden Friedensschlüsse zu kurz zu kommen
Das neue Ministerium welches sich unter Komunduros ge
bildet hat erklärt es habe sich für die Politik der Aktion
die Vertheidigung der Rechte Griechenlands und die Be
freiung seiner Brüder aus türkischer Knechtschaft entschieden
Eine tnmnltuarische Kundgebung der Bevölkerung von Athen
welche die Regierung zu sofortigem kriegerischem Vorgehen
drängen wollte wurde freilich mit Gewalt unterdrückt
König Georg scheint aber doch jetzt im letzten Augenblicke
wirklich noch Ernst machen zu wollen hat auch schon Trup
pen zur Unterstützung des in den benachbarten türkischen
Provinzen ausgebrochenen Aufstandes abgehen lassen

Während König Humbert die Herzen seiner Italiener
immer mehr für sich gewinnt ist der Papst der durch den
Tod Victor Emanuels etwas weicher gestimmt worden war
wieder in das frühere System des Haffes und der Feind
schaft gegen das geeinigte Königreich zurückgefallen Nicht
nur daß er allen katholischen Höfen einen förmlichen Protest
gegen die Thronbesteigung des neuen Königs von Italien
hat zugehen lassen er hat auch an das Mailänder Jesuiten
blatt welches von dem dortigen Erzbischof wegen Beschim
pfung des verstorbenen Königs getadelt worden war ein
Belobignngs Breve gerichtet worin er die Freunde einer

unmöglichen Versöhnung für gefährlicher erklärt als die
offenen Kirchenfeinde Der Kuß aber den der deutsche Kron
prinz dem jungen italienischen Thronerben unter dem Jubel
des Volkes gegeben hat im Vatican eine solche Erbitterung
hervorgerufen daß ein päpstliches Preßorgan sich nicht schämt

denselben mit dem Kusse des Judas auf gleiche Stufe zu
stellen Mit dem Haffe gegen Deutschland und Italien geht
endlich auch die Feindschaft wider Rußland Hand in Hand
die soeben erfolgte Veröffentlichung gewisser Aktenstücke in
denen sich die Kurie über die angebliche Unterdrückung der
katholischen Kirche in Polen beklagt ist einer förmlichen
Kriegserklärung an die nordische Macht gleich zu achten
Wie begreiflich hat unter den erschütternden Ereignissen der
letzten Zeit auch die Gesundheit des Papstes gelitten neuer
dings soll sich sein Zustand aber wieder gebessert haben

In Frankreich befestigt sich die Republik mehr und mehr
Die Depntirtenkammer gab dem Ministerium Dufaure durch
die mit 310 gegen 138 Stimmen erfolgte Annahme seiner
Vorlage über die Amnestirnng der vom 16 Mai bis zum
13 Dezember v I begangenen Preßvergehen ein entschie
denes Vertrauensvotum Auch Gambetta ist nach wie vor
darauf bedacht das gute Einvernehmen seiner Parteigenossen
mit der Regierung zu erhalten so hat er letzterer in einer
Rede die er bei einem von seinen Wählern ihm gegebenen
Festmahl hielt das höchste Lob gespendet und sich dahin
ausgesprochen daß die Republik Nichts zu fürchten habe
wenn man die Politik der Klugheit der Mäßigung und der
Reformen fortsetze Das Land aber hat feine republikanische
Gesinnung dadurch kundgegeben daß es bei allen in Folge
von Wahlkassationen jüngst stattgehabten Ersatzwahlen ohne
Ausnahme die Kandidaten der republikanischen Partei wählte

König Alsons von Spanien feierte am 23 Januar
seine Hochzeit mit ungeheurem Pomp Der Erzbischof von
Toledo hat einen madrider Pfarrer seiner Stelle entsetzt
weil derselbe einen Trauergottesdienst für Victor Emannel
abgehalten hatte

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 31 Januar
In der gestrigen 55 Abend Sitzung des Hauses

der Abgeordneten berieth das Haus den Bericht der Budget
kommission über den Antrag des Abg von Meyer Arus
walde betr den Ankauf von Forstländereien

Dieser Antrag will die zum Ankauf von Forstländereien
bestimmte Summe in den künftigen Etats möglichst so hoch
normirt wissen daß sie dem Werthe der Grundstücke gleich
kommt welche gleichzeitig vom Domänen und Forstbesitze
des Staats abverkauft werden

Ein Unterantrag des Abg Grasen von Matuschka ver
langt diese Summe für die nächste Zukunft nicht niedriger
als auf 1,050,000 festzusetzen

Die Kommission beantragte Die Regiernng aufzufor
dern in der nächsten Session dem Hause der Abgeord
neten eine Uebersicht vorzulegen aus welcher zu entnehmen
1 wie viel zur Aufforstung bestimmte Ländereien sich zur
Zeit im Besitze des Staates befinden und zwar getrennt
je nachdem dieselben entweder noch gar nicht bepflanzt sind
oder noch der Nachbesserung bedürfen oder bereits genügend
bestanden sind 2 welche Domänen sich ganz oder theil
weise zur Aufforstung zweckmäßig verwenden lassen 3 in
welchem Umfange überhaupt der Ankauf und die Aufforstung
von Ländereien zur Erfüllung des Landeskulturinteresses in
den verschiedenen Provinzen noch erforderlich sein wird
L für das Jahr 1879/80 sowie für die folgenden Jahre
im Etat soweit es die Finanzlage des Staates gestattet
diejenigen Summen auszuwerfen welche erforderlich sind
um planmäßig und in dem Umfange wie es das wirthschaft
liche Bedürfniß des Landes verlangt den Ankauf und die
Aufforstung von geeigneten Ländereien zu ermöglichen

Hierzu beantragte der Abg von Meyer Arnswalde
hinter 3 einzufügen 4 welche Flächen seit dem
1 Januar 1867 alljährlich von den Staatsdomänen resp
Forsten in den einzelnen Provinzen abverkauft oder tausch
weise resp zum Zwecke von Ablösungen abgetreten worden
sind 5 welche Flächen andererseits durch Kauf oder Tausch
zur Vergrößerung des Domänen und Forstbesitzes des
Staates erworben worden sind 6 welche Preise für die
sub 4 und 5 bezeichneten Grundstücke in den einzelnen
Provinzen summarisch berechnet worden sind und welche
Grundsteuerreinerträge soweit letztere überhaupt schon
feststehen dieselben repräfentiren L 2 Die sud 4
bis 6 aufgestellte Uebersicht alljährlich durch Eintragung der
Resultate des letzten vorangegangenen Rechnungsjahres zu
vervollständigen und von Neuem vorzulegen

Der Abg Freiherr von Zedlitz und Neukirch beantragte
die Worte des Kommissionsantrages soweit es die Finanz
lage des Staates gestattet zu streichen Der Abg v Benda
trat dem entgegen beantragte aber den Schlußsatz des
Meyerfchen Zusatzantrages welcher eine jährliche Vorlage
der Statistik fordert als überflüssig zu streichen Der Abg
von Meyer Arnswalde begründete seinen Antrag dessen



Annahme er im Interesse einer gedeihlichen Entwickelung der
Forst und Domänenstatistik für nothwendig halte Der
Abg Richter Hagen beantragte die Statistik welche der
Meyersche Zusatzantrag fordert auf die Forstgrundstücke zu
beschränken weil das Domänenwesen mit dem Forstwesen
nichts zu thun habe Er werde gegen den Meyerschen An
trag stimmen Seinen Antrag habe er nur für den Fall
gestellt daß der letztere Antrag angenommen werde

Der Regierungs Kommissar Landforstmeister Ulrici
stellte die geforderte Statistik für die nächste Session in
Aussicht

Nachdem der Referent Abg Kieschke den Kommissions
antrag dahin erläutert hatte daß in erster Linie das Landes
kulturinteresse berücksichtigt werden solle und der Zusatz

soweit es die Finanzlage des Staates gestattet nur auf
genommen worden sei um den Finanzen des Staates in
gewissem Grade Rechnung zu tragen zog der Abg v Zedlitz
seinen Antrag auf Streichung dieser Worte zurück Hierauf
wurde der Antrag Richter abgelehnt und der Kommissions
antrag mit dem von Meyerschen Zusatzantrag angenommen

Es folgte der Bericht der Budgetkommisston über den
Antrag der Abgg Pilet und Dr Szuman Adelnau be
treffend die Ueberweisung des dem älteren landschaftlichen
Verbände des Großherzogthums Posen früher gewährten jetzt
zurückgezahlten Kapitals von 600,000 an die Hülsskasse
der Provinz Posen

Die Kommission beantragte die Regierung aufzufordern
die Gründung eines Kreditinstituts für den kleineren Grund
besitz in der Provinz Posen möglichst im Anschluß an die
bestehende Landschaft und nöthigensalls durch Bewilligung
eines unverzinslichen Darlehens von 600,000 zu fördern

Der Abg Pilet plaidirte für Annahme des ursprüng
lichen Antrages welcher Ueberweisung der 600,000 an
die Hülfskasse der Provinz Posen fordert mit der Maßgabe
daß dieser Fonds für die Kreditbedürfnisse des kleinen Grund
besitzes verwendet werde Dieses Verlangen sei um so be
rechtigter als der gleiche Betrag bereits früher dem land
schaftlichen Verbände von Posen zinsfrei gewährt worden sei

Der Staats Minister Dr Friedenthal empfahl den
Antragstellern die Angelegenheit in der nächsten General
versammlung der Posener Landschaft noch einmal erörtern
zu lassen Dieselbe möge beschließen daß eine außerordent
liche Dotation für die Provinz Posen nothwendig sei und
dies dem landwirthschaftlichen Minister mittheilen derselbe
werde dann die Sache im Staats Ministerium befürworten

Nachdem der Abg Hundt von Hafften für den Kom
missionsantrag gesprochen wurde der Antrag Pilet abgelehnt
und der Kommissionsantrag unverändert angenommen

Um 10 Uhr wurde die Sitzung geschlossen
In der heutigen 56 Sitzung des Hauses der

Abgeordneten trat das Haus in die dritte Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend Maßregeln gegen die Verbreitung
der Reblaus

Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung ist die
Fortsetzung der zweiten Berathung des Gesetzentwurfes be
treffend die Unterbringung verwahrloster Kinder

Nächste Sitzung Freitag Tagesordnung Vereidigung
neuer Mitglieder Bericht der Rechnungskommission über die
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben Einführungsgesetz
zum Gerichtsversassungsgesetz

In der heutigen 13 Sitzung des Herrenhauses
machte der Präsident Herzog von Ratibor zunächst Mit
theilung von dem heute Morgen erfolgten Ableben des Chef
Präsidenten des königlichen Obertribunals Staats Minister
von Uhden welcher dem Hause seit seiner Begründung ange
hört und sich stets an den Verhandlungen desselben in sehr
reger Weise betheiligt habe Das Haus erhob sich von den

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johau Gram

Vom Verfasser autorisirte Uebertragung aus dem Holländischen von

Josef Schrattenholz
Fortsetzung

Statt daß der Bürger sich dem Handelsmann nähert
um dessen Bedürfnisse kennen zu lernen hält er sich ruhig
in seinem mit Pfählen Hecken und geschlossenen Gardinen
wohlverwahrten Haus In jeder Stadt wird das Ver
hängungssystem in unverantwortlichster Weise verehrt Man
findet Societäten für den Adel den noblen Bürger den
vermögenden Bürger den Gefchäftstreibenden und den Hand
werksmann alles gehörig eingetheilt und geschieden Xassian I
XAssian

Die Gäste sahen einander an Sie fühlten instinktiv
daß das Gespräch eine Wendung nahm die mit den Wün
schen des Herrn de Grootens nicht übereinstimmte Dieser
saß unruhig auf seinem Stuhle und hatte schon ein paar
Mal die Hand auf Karls Schulter gelegt als ob er ihn
zum Schweigen bewegen wollte

Der Baron wurde warm und frug den Redner
Würden Sie denn vielleicht wollen daß der Abkömmling

eines Geschlechtes dessen Ahnen Wilhelm II nach dem hei
ligen Lande folgten mit einem Maurer oder Aaleinkäufer
in demselben Kaffeehaus an einem Tische Platz nähme

Das würde sehr komisch sein rief Mevrouw aus
Wo bliebe dann die Fayon

Die Fayon rief Karl aus die Fa on Ein echt
holländisches Wort das nach und nach schrecklich ausgeartet
ist Die Faoon ist ein Tartüsfe Ich gebe nichts auf die
sogenannte Fayon Da habe ich meine Menschen sürl

Kaum hatte Karl dieses Wort ziemlich laut ausge
sprochen als der Aufwärter die Thür öffnete und mit seiner
scharfen Stimme Mhnheer de Grootens anmeldete

Glücklicher Weife hefteten sich aller Augen auf den
Eintretenden wodurch ihnen die plötzliche Veränderung auf
den Gesichtern des Wirthes und der Wirthin entging Die
Letztere wurde todtenblaß und strich nervös ihr Kleid glatt
Der Gastgeber bot alles auf ruhig zu bleiben aber seine

Plätzen das Andenken des Verstorbenen ehrend und trat
dann in die Fortsetzung der gestern abgebrochenen Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Errichtung der Landgerichte
und Ober Landesgerichte

Die Berathung beschäftigte sich zunächst mit den Be
zirken der Ober Landesgerichte Kassel und Frankfurt a M
Der Referent Herr Denhard wies darauf hin daß unter
den Landgerichten des Ober Landesgerichtsbezirks Kassel die
Regierungsvorlage auch der Stadt Hanan den Sitz eines
Landgerichts zugetheilt habe Das Abgeordnetenhaus habe
nun die Regierungsvorlage dahin umgeändert daß es an
Stelle dieser Stadt Fulda zum Sitz des Landgerichts ans
erwählt habe Die Kommission des Herrenhauses habe sich
jedoch der Ansicht des Abgeordnetenhauses nicht anschließen

können und empfehle dem Hause die Wiederherstellung der
Regierungsvorlage und Errichtung des Landgerichtes in der
Stadt Hanau Hiergegen beantragte Graf von der Schulen
burg Beetzendorf statt Hanau dem Beschluß des Abgeord
netenhauses entsprechend Fulda zu wählen Bei der sich
hieran anknüpfenden Debatte wurde dieser Antrag von den
Herren Graf Schulenbnrg Beetzendorf Baron von Senfft
Pilsach Fürst zu Menburg und Büdingen und Graf Brühl
vertheidigt während der Regierungskommissar geheime Ober
Justiz Rath Rindfleisch und Herr Dr Weigel für die Auf
rechterhaltung der Regierungsvorlage eintraten Bei der
Abstimmung schloß das Hans sich dieser Ansicht an und
lehnte den Antrag des Grafen von der Schulenbnrg Beetzen
dorf ab Die anderen Vorschläge der Kommission bezüglich
des Oberlandesgerichtsbezirks Kassel wurden ohne Debatte
genehmigt

Berlin 31 Januar Heute früh um 5 Uhr ist der
Präsident des Obertribunals Staatsminister a D v Uhden
gestorben Er hatte ein hohes Alter erreicht und die höch
sten Aemter im Staate bekleidet Vielleicht ist er überhaupt
unseres obersten Gerichtshofes letzter Präsident denn es ver
lohnt sich kaum Uhden s Stelle noch einmal zu besetzen
weil schon im Oktober nächsten Jahres das Obertribunal zu
existiren aufhört

Zur Beurtheilung der Frage Welchen Einfluß
die gesetzlichen Regelungen des Begräbnißwesens die sich in
der Richtung einer Loslösung desselben von Kirchen und
Rcligionsgesellschasten bewegen und insbesondere die Anlegung
und Verwaltung neuer Begräbnißplätze den bürgerlichen Ge
meinden übertragen auf die finanziellen Verhältnisse der
kirchlichen Gemeinden äußern würde hat der Minister der
geistlichen c Angelegenheiten die Regierungen beauftragt
a die Zahl derjenigen Kirchengemeinden festzustellen in
denen abgesehen von Stolgebühren Einnahmen aus
Begräbnißplätzen die Unkosten für Errichtung und Instand
haltung derselben übersteigen b die Höhe des Ueberschusses
pro Jahr annähernd zu veranschlagen o die Anzahl der
Kirchengemeinden in denen eine Gebühr für sogenannte stille
Leichen erhoben wird so wie den jährlichen Betrag dieser
Gebühren anzugeben

Frankfurt a M 31 Januar Baron Raphael
Erlanger Chef des Bankhauses v Erlanger und Söhne ist
nach kurzem Krankenlager heute Nacht gestorben

München 31 Januar Die zweite Kammer hat
heute die Debatte über das Gesetz betreffend die Errichtung
eines Verwaltungsgerichtshofes beendet und das Gesetz im
Ganzen mit 104 gegen 4 Stimmen angenommen

London 31 Januar Die Bank von England hat
heute den Diskont von 3 auf 2 pCt herabgesetzt

Athen 31 Januar In der gestern Abend stattge
habten Sitzung der Deputirtenkammer entwickelte der Mini
sterpräsident Comnnduros das Programm seiner Politik und
erklärte wenn die Kammer dasselbe genehmige würden die

zitternden Lippen und funkelnden Augen verriethen was in
seinem Innern vorging

Es war wirklich Anton der allerdings diesmal ohne
das gefürchtete Wachstuch Packetchen einigermaßen erstaunt
hereinsah

Kaum hatte Karl ihn erblickt als er aus ihn zueilte
ihn die Hand schüttelte und einige unzusammenhängende
Worte murmelte Auch für Anton war die Freude des
unerwarteten Wiedersehens so groß daß Thränen über seine
Wangen perlten und er Karl s Hände sprachlos in den
seinigen behielt

Die Gäste erfüllten bei dieser Scene die Rolle des
Chors in der Oper sie ließen die Hauptpersonen handeln
und blieben Zuschauer Nur der Baron flüsterte dem
Obersten ins Ohr daß es eine sehr abenteuerliche Gesell
schaft zu werden scheine und daß das fortwährende Erscheinen
von neuen Brüdern viele Abwechslung darbiete

De Grootens war durch die plötzliche Ankunft Anton s
die ihm durchaus unklar war sehr in die Enge getrieben
Er hatte die Eontenance in einem solchen Maße verloren
daß er nicht einmal sähig war Anton zu begrüßen oder ihm
nur einen Stuhl anzubieten

Welch eine angenehme Ueberrafchung für Sie Mevrouw,
ließ die Gemahlin des Obersten sich naiv entfallen

Und wir haben so selten das Glück unsere Familie
beieinander zu sehen war die diplomatische Antwort der
Gastgeberin

Darum, ließ sich nun Anton wahrnehmen der von
dem verwirrten Empfang nichts begriff beeilte ich mich
auch der schriftlichen Bitte meines Bruders welche mir der
Bahnhofsinspektor aushändigte als ich eben im Begriffe war
abzureisen schleunigst zu folgen

An Dich frug endlich der Gastgeber in so bitterem
und verächtlichem Tone daß Vielen ein Licht aufging

An mich War die Einladung denn nicht für mich
bestimmt

Karl, frug de Grootens den Jndier hast Du denn
durch den Eisenbahninspektor keinen Brief von mir erhalten

Nein ich bin in einer Kutsche aus Delft gekommen
Eine unglückliche Verwechslung die dem Generalsekretär

Minister der Finanzen des Kriegs und der Marine die
wegen der zu ergreifenden außerordentlichen Maßnahmen
erforderlichen Vorlagen machen Comnnduros forderte die
Kammer auf ihre Berathungen heute fortzusetzen und fügte
hinzu er würde es als ein Mißtrauensvotum ansehen und
seine Entlassung nehmen falls die Kammer nicht in geschlosse
ner Zahl für sein Programm stimmen sollte 24 Ge
meinden in der Umgegend von Volo haben eine provisorische
Regierung gebildet

Washington 31 Januar Der von der Finanzkom
mission vorbereitete neue Tarifbill Entwurf soll dem Kon
gresse morgen vorgelegt werden Der Entwurf schlägt eine
Reduktion von durchschnittlich 20 pCt auf die gegenwär
tigen Zölle für alle taxirten Artikel mit Ausnahme der Weine
des Branntweins der Cigarren und anderer ähnlicher Ver
zehrungsgegenstände vor Für letztere sollen die bisherigen
Zölle unverändert bleiben Der Entwurf schasst ferner die
sogenannten zusammengesetzten Zölle ab und verändert die
Zölle acl Viüorsm in spezlsizirte Zölle und zwar in allen den
Fällen wo die Veränderung dem Export der amerikanischen
Manufakturen zu gute kommt während der freie Import
von Rohstoffen begünstigt wird Der Entwurf führt ferner
einen Schutz ein für die amerikanischen Fabrikmarken im
Auslande Die Dampfmaschinen für den Ackerbau und das
Material für den Bau von Schiffen sollen von jedem Zolle
frei sein Ferner werden in dem Entwürfe Vorschläge ge
macht um den Ländern gegenüber welche den Import ame
rikanischer Produkte erschweren Amerika auf gleichen Fuß
mit den meistbegünstigten Nationen zu stellen Der Ent
wurf beschränkt die taxirten Artikel auf 500 Nummern
die Kosten für die Erhebnng der Zoll und Douanegebühren
werden auf 4 Mill Dollars reduzirt die Einnahme an
Zöllen wird auf 155 Mill Dollars geschätzt so daß sich also
gegen 1877 ein Mehrertrag von 17 Mill ergiebt

Im Senate brachte Christianey ein Amendement
zu der Blaud scheu Silberbill ein nach welchem das Gewicht
für den Silberdollar auf 434 Gran festgesetzt wird

Vom Krieg und Frieden
Petersburg 30 Januar Die Agence Russe hebt

hervor daß es dem parlamentarischen Gebrauche jedenfalls
zuwiderlaufe wenn der englische Schatzkanzler eine Kredit
sorderung im offenen Parlamente damit motivire daß er
einem fremden Souverän bestimmte nur auf ein cm äit ge
gründete Absichten unterschiebe es sei das geschehen in der
Rede Northcothe s in der er von der Absicht des Kaisers
Alexander einen Fürsten für Bulgarien selbst auszuwählen
spreche eine Absicht die nicht geäußert sei Die hiesigen
Blätter sprechen sich dahin aus daß es dem Kongreß einen
eigenthümlichen Charakter geben hieße wenn andere Mächte
den Intentionen Englands folgend sich für den Kongreß
militärisch stark macheu wollten ein Wald von Bajonnetten

sei für einen Kongreß nichts Wünschenswerthes Ein im
hiesigen Golos enthalten gewesener und nach auswärts
telegraphisch verbreiteter Artikel spiegelt nur eine individuelle
Ansicht wieder und ist mannigfach auf Mißverständnisse be
gründet

Petersburg 31 Januar Einige Aeußerungen North
cothe s in der Unterhaussitzung vom 28 d haben dazu ge
führt daß in der Presse irrthümlich von einem gemeinschaft
lichen Auftreten Englands und Oesterreichs die Rede ist
Der Daily Telegraph hat diesen Versionen Ausdruck ge
geben indem er sogar von der Absenkung identischer Noten
Oesterreichs und Englands spricht Weder liegen hier identische
Noten vor noch ist das Auftreten Oesterreichs und Englands
materiell und formell ein übereinstimmendes Zwischen Wien
und Petersburg findet gegenwärtig ein in der Natur der
Verhältnisse liegender freundschaftlicher Meinungsaustausch

einen höchst unerwünschten Gast in seine Soirse brachte
einen Gast noch unangenehmer als das gesürchtetste sutant
tsi MIö

Und wie geht es Dir denn Anton frug der Jndier
herzlich Bist Du noch immer beim Handel Ja

Ausgezeichnet war die scheinbar ruhige Antwort
während der Sprecher die Gesellschaft stolz musterte Ich
reise gegenwärtig in Garn und Band und um die ganze
Welt die Wohlthaten meiner Firma möglichst theilhaftig zu
machen biete ich menschenfreundlich meine Waaren von Haus
zu Haus an

Kein Blitzstrahl hätte unerwarteter einschlagen und die
Umstehenden durch sein grelles Licht verstummen lassen kön
nen als diese Worte es bei den Eingeladenen thaten Die
Wirkung war weniger um des Bekenntnisses willen an sich
so niederschmetternd als des Respektes wegen den die Gäste
vor dem gediegenen Generalsekretär hatten

Kassian Kassian ließ sich der Jndier gerührt ver
nehmen Kassian daß es so weit mit Dir kommen mußte
Ohne daran zu denken daß er von Fremden umringt war
fuhr er halblaut fort Da sorge ich ja in Indien besser
für meine Schwarzen als hier zu Lande die Menschen für
ihre Verwandten

Der Gastgeber wußte buchstäblich keinen Rath Die
Gäste waren noch immer von dem panischen Schrecken be
sangen welchen der Blitzstrahl hervorgerufen hatte sie fühl
ten sich in dem peinlichen Zustande von Menschen die einer
Scene beiwohnen müssen welche keine Zuschauer duldet
Jedermann sah plötzlich ganz gegen Wunsch und Absicht
eine schmutzige das Tageslicht scheuende Familienwäsche vor
seinen Augen ausgebreitet Doch man war nun einmal da
Es galt also sich auf die beste Weise einen anständigen
Rückzug zu sichern

In diesem höchst kritischen Augenblick wo weder Gäste
noch Gastgeber wußten wie sie die entflohene Gemüthlichkeit
wieder herstellen sollten ließ Mevrouw sich in ihrem Zorn
über den unglückseligen Zufall so weit hinreißen daß sie
Anton vom Kops bis zu den Füßen musternd sagte Es
wäre besser daß uneingeladene Gäste fortblieben als ange
nehme Gesellschaften zu stören



statt und die neueste Auslassung des Grafen Audrassy über
die Friedenspräliminarien trägt keinen anderen Charakter
Die Haltung Oesterreichs ist die einer befreundeten Kaiser
macht und alle Aeußerungen Oesterreichs über ihm wünschens
werthe Berücksichtigung finden hier ein durch das persönliche

Verhältniß der beiden Souveräne von vornherein bedingtes
Entgegenkommen Diesseits herrscht keine Abneigung gemein
schaftlich zu regeln was von gemeinsamen Interesse ist

Wien 31 Januar Die Intentionen zur Regelung
einer Anzahl von Punkten der Friedenspräliminarien welche
internationale Fragen tangiren Konferenzverhandlungen her

beizuführen gewinnen positiveren Anhalt Es scheint daß
man auch russischerseits gegen solche Konferenzen prinzipiell
nichts einzuwenden hat

Wie 31 Januar Die Polit Korrefp weist auf
den seit vorgestern eingetretenen Mangel an Konstantinopeler
Nachrichten hin und bemerkt die einzige nach Oesterreich
führende Telegraphenlinie über Gradiska sei ausschließlich
für die türkische Staatskorrespondenz in Anspruch genommen
Heute aus Bukarest eingegangene Nachrichten ließen indeß
vermuthen daß zwischen gestern und heute die Unterzeich
nung der Friedenspräliminarien in Adrianopel erfolgt sei

Aus Athen von heute wird dem Blatte gemeldet Co
munduros habe in der gestrigen Sitzung der Kammer in
Bezug auf die auswärtige Politik und in Bezug auf eine
eventuelle Aktion vollständig freie Hand verlangt In Thes
salien sei der Aufstand im Wachsen die Hauptmasse der
Aufständischen stehe bei Pelion Almyros und Agraphos

Moskau s Beinamen
In Vergleich mit anderen Städten schreibt die Moskauer

deutsche Zeitung wird unser altes ehrwürdiges Moskau mit
einer auffallend großen Anzahl von Kosewörtern bedacht und
wenn wir daraus auf seine Bedeutung zurückschließen so
muß Moskau wohl außerordentlich geliebt und verehrt werden
Lieb Ltind hat viele Namen Wie der Russe es überhaupt
liebt vaterländische Begriffe zu personifiziren so geschieht
dies besonders mit seiner lieben Heimathlichen Moskwa
die von ihm bald Mütterchen bald leibliche Mutter
oder auch Großmütterchen und Alte genannt wird Sie
ist ihm die von Gott Verliehene und von Gott Beschützte
Letzteres Epitheton erhielt M wegen der Errettung aus den
Händen der Tartaren Polen Franzosen Im Andenken an
die vielen Drangsale welche die Zarensladt erduldet nennt
man sie auch wohl Märtyrerin oder Dulderin Schweift
der Blick von der Höhe des Ivan Welikij über dieses Häuser
meer dahin so begreift man weshalb M die Weitausge
dehnte heißt Unter dem 6 Juni 1859 schreibt Herr v
Bismarck an seine Gemahlin Moskau sieht von oben
wie ein Saatfeld aus die Soldaten grün die Kuppeln grün
und ich zweifle nicht daß die vor mir stehenden Eier von
grünen Hühnern gelegt sind Sehr weitläufig ist diese
Stadt unv sonderbar fremdartig durch ihre Kirchen mit
grünen Dächern und unzähligen Kuppeln ganz anders wie
Amsterdam aber beide sind die originellsten Städte die ich
kenne Und unterm 8 Juni Diese Stadt ist wirklich
als Stadt die schönste und originellste die es giebt die
Umgegend ist freundlich nicht hübsch nicht häßlich aber
der Blick von oben aus dem Kremlin auf diese Rundsicht
von Häusern mit grünen Dächern Gärten Kirchen Thürnien
von der allersonderbarsten Gestalt und Farbe die meisten
grün oder roth oder hellblau oder am häufigsten von einer
riesenhaften goldenen Zwiebel gekrönt und meist zu fünf
und mehr auf einer Kirche tausend Thürme sind gewiß I
etwas fremdartiger Schönes wie dieses alles im Sonnen
untergang schräg beleuchtete kann man nicht sehen Mit
Bezug auf ihre Lage heißt M auch die Sieben Hügelstadt
wiewohl mit Unrecht dagegen ist nicht zu beftreiten daß
Weißmaurige und Goldkuppelige sehr zutreffende Bei

namen sind Glinka nennt sie sehr schön die wunderbare
alterthümliche Stadt die Stadt der Tempel und Paläste
Stadt der Mitte in seiner Ode Moskwa kommt auch
Kriegsgefangene Sturmflammende und Unveränderte

Geht das auf mich frug der Jndier mit einer be
zeichnenden Geberde

Durchaus nicht aber auf Anton
Wenn er ein Junker oder Baron gewesen wäre

sagte der Jndier heftig würdest Du vielleicht vor Freude
getanzt haben

Das war das Rollen des Donners nach dem Blitz
strahl und Alles ließ vermuthen daß nun ein heftiges Ge
witter folgen würde Die Worte Karl s trafen den Gene
ralsekretär ins Herz dennoch verlor er feine Position den
Gästen gegenüber keinen Augenblick aus den Augen Alles
aufbietend um gelassen zu bleiben und seine aristokratische
Haltung zu bewahren sagte er mit einem Lächeln das jedem
Diplomaten Ehre gemacht haben würde in ziemlich ruhigem
Tone

Aber das Intermezzo wird ja ganz dramatisch unsere
Gäste müssen wirklich glauben wir meinten es ernst Komm
Marianne I Du hast uns ja versprochen die ungarischen
Tänze von Brahms zu spielen

Es war aber zu spät Baron van Gaalderen hatte mit
dem Obersten und Mynheer van der Daan eben angelegend
lich geflüstert und Marianne die vielleicht mit einem unga
tischen Tanz einem erquickenden Regen nach dem Ungewitter

die Gesellschaft noch hätte retten können war so nervös ge
worden daß sie ihr Spitzentaschentuch zerbiß und an kein
Spielen denken konnte

Der Baron machte dem drückenden Zustand rasch ein
Ende So höflich als möglich näherte er sich als Bevoll
mächtigter der Gesellschaft dem Generalsekretär

Mynheer de Grootens so angenehm es uns auch ge
Wesen wäre den ganzen Abend bei Ihnen zu verbringen so
würde es doch unpassend von uns sein bei der unerwarteten
frohen Ankunft Ihrer zwei Brüder noch länger hier zu
bleiben Ich habe die Ehre Ihnen mein Kompliment zu

machen Forts folgt

vor Dies letztere ist nur bedingt richtig wie auch das
große Dorf welches wir vermuthlich den Petersburgern zu
verdanken haben Freilich haben manche der Peripherie der
Stadt näher gerückten Theile Moskaus dorfähnliches Aus
sehen wenn wir indessen durch die Twerskaja große Dmi
trowka Wosdwishenka Snamenka oder andere prächtige
Straßen wandeln wenn wir den großartigen Theaterplatz
oder etwa die Tretjakowsche Durchfahrt oder die Passage
ansehen so verspüren wir Lust gegen das große Dorf
zu protestiren Hier in Moskau pulsirt voll und reich das
national russische Leben und mag immerhin Petersburg mehr
Pracht und Glanz entfalten am russischsten wenn anders
der Superlativ zulässig ist gedacht und gefühlt wird
doch in Moskau Dieses Herz Rußlands strömt Leben
aus nach allen Theilen des großen Staatskörpers und nicht
blos örtlich genommen heißt Moskau das Herz Rußlands
Podogiu vergleicht es mit Petersburg und sagt Während
Moskau seit Peter s des Großen Zeit aufgehört hat das
Centrum der Geschichte Rußlands zu sein ist es dennoch
das Centrum der russischen Macht der russischen Aufklärung
Sprache und Literatur des russischen Handels und Gewerb
fleißes überhaupt der russischen Volkslhümlichkeit geblieben
Moskau bewahrt noch seine Volkslhümlichkeit sammt allen
ihren Mängeln weßhalb es mit Recht die Repräsentantin
des heiligen Rußland genannt werden mag Ein Kose
wort Moskaus ist auch die Wohlthäterin Ernährerin
Wie es dem Herzen gleich durch weitverzweigte Adern das
Lebensblut in die entferntesten Theile Rußlands ausströmt
so ist es auch dem Fremden die Gastfreundliche Dies
werden wir Deutsche die wir hier ein zweites Heim gefunden
gewiß mit Freuden begrüßen Ein Beiname Moskaus ist
schwer zu erklären und scheint zum letztgenannten in geradem
Widersprüche zu stehen es ist der die Argwöhnische Es
scheint uns daß die weltbekannte Gutmüthigkeit der Russen
diesen Ausdruck Lügen straft Oder bezieht er sich auf die
Zurückhaltung welche die Altrussen allen Westeuropäern
gegenüber zeigen Bemerkenswerth sind die Benennungen
Andächtige Fromme Herzinnige Jedermann weiß daß
der russische Patriotismus ein entschieden religiöses Gepräge
trägt und es bedarf der Erklärung obiger Beinamen nicht
Die Kehrseite derselben ist die Unwegsame Nun wir
wollen das Dunkel welches auf den Moskauer Straßen
herrscht wenn der Mond im Kalender aber nicht am Him
mel zu sehen ist heute nicht lüften Es ist auf diesem
Pflaster genug herumgetreten worden leider meist vergebens
Das genannte Beiwort hat im Russischen aber noch den
übertragenen Sinn Verdrehte Lüderliche Inwiefern
dieser verdient und ob Moskau in sittlicher Beziehung den
Vergleich mit anderen Städten zu scheuen braucht dies
wagen wir nicht zu entscheiden Ans die Statistik sich zu
stützen wäre hier wohl ein mißlich Ding da diese Wissen
schaft bei uns in Rußland noch nicht die Verbreitung und
Beachtung gefunden die sie verdient Beobachtet man
wie die Moskauer Kaufleute einen Kunden heranzulocken
suchen und ihre Waaren anpreisen wie der Lastträger und
Arbeiter sein frugales Mahl auf der Straße verzehrt wie
der Fuhrmann sich abmüht einen Fahrgast zu erHaschen
so giebt man zu daß Moskau den Beinamen die Geschäftige
verdient Wir Fuhrleute so sagte uns neulich ein Ange
höriger dieser ehrsamen Zunft führen gar kein menschliches
Dasein Wir sind Herr wie die Thiere des Waldes wie
die Wölfe die Tag und Nacht nur nach Beute spähen
Bescheidener Jswoschtschik was würden Deine mit weißer
Wäsche versehenen Zijarren roochenden Kollegen in Berlin
dazu sagen wenn man sie mit Wölfen vergliche Mit der

weißen Wäsche der Berliner Droschkenkutscher ist es übrigens

nicht weit her Red d Post Damit auch der Schalk
nicht fehle führen wir als letztes Epitheton Moskau s die
Klätscherin an müssen aber aus angeborener Hochachtung
vor dem weiblichen Geschlecht dies für eine arge Verleum
dung erklären Die böse Welt benennt eben die lobens
werthesten Dinge wie Geselligkeit Vertraulichkeit Mittheil
samkeit und was wissen wir Alles mit dem häßlichen
Namen Klatscherei Es liebt die Welt das Strahlende zu
schwärzen und das Erhab ne in den Staub zu zieh n

Aus Halle und Umgegend
Im Monat Januar wurden im Srandesamtsbezirk

der Stadt Halle 222 Kinder geboren 113 männlichen und
109 weiblichen Geschlechts darunter 30 uneheliche Geburten
7 männliche und 6 weibliche von hiesigen 5 männliche
und 12 weibliche von auswärtigen Müttern 1 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 215 Kindern sind die Eltern evangelischer

i katholischer2 mosaischer4 gemischter Konfession
Es starben 91 Personen männlichen und 56 weiblichen

Geschlechts 149 dazu 10 Todtgeburten sind 159 To
desfälle Von den Verstorbenen wurden geboren

1878 5 männl 5 weibl Gefchl
1877 21 171876 4 21875 5 41874 3 21873
1872 2
1871 1
1870

1869 60 3
1859 50 6 21849 40 5 51839 30 10 11829 20 9 91819 10 6 41809 00 9 31799 90 2 31789 80 191 männl 58 weibl Geschl

Davon bekannten sich 144 zur evangelischen und 4
zur katholischen und 1 zur mosaischen Konfession

Es waren 56 männl und 33 weibl ledig 31 männl
und 17 weibl verheiratet 3 männl und 8 weibl ver
wiltwet 1 männl geschieden

Geboren wurden 222 Todesfälle 159 mithin 63 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 37 geschlossen
Civilstand Meldung vom 31 Januar
Geboren Dem Buchhalter I Angermann eine T

Steg 17 Dem Handarbeiter C Müller eine T Böll
bergerweg 30

Gestorben Des Tischler A Dittmar S Max
1 I 5 M 17 T Stimmritzenkrampf Wuchererstraße 4

Der Buchhalter Constantin Zeitheim 77 I 1 M 10 T
chron Pnenmonie Zenkergasse 2 Des Böttchermeisler
B Otto S Willy 7 T Kinnbackenkrampf Brunoswarte 14

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl VU 6 15,50 bis 6 16

do 0 14,50Noggenmehl 0 11,25 11,75
do 0/1 10,50 10,75Alles für 50 Kilo netto

Den 1 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 3,6
Thermometer 3,0
Wind

Vermischtes
Die erste Zeitung in Mekka Bis zu Ende des

eben vergangenen Jahres kannten die biederen Mekkaner noch
nicht das Bedürfniß einer Zeitung und sie begnügten sich
damit die Ereignisse der Welt aus dem Munde der Reisen
den oder Bettelderwische zu erfahren Unter solchen Um
ständen war es auch kein Wunder wenn wie die Fama
behauptet die Staatsanwälte daselbst da ihnen jeder Kum
mer über die schlechte Presse erspart blieb hundert Jahre
und noch darüber alt wurden Der türkisch russische Krieg
hat aber auch diesem idyllischen Zustande ein Ende gemacht
denn der Krieg veranlaßte einen Mekkaner Namens Achmed
während der heurigen Wallfahrt wo Hunderttausende von
Pilgern in dieser Stadt versammelt waren zweimal in der
Woche eine geschriebene Zeitung herauszugeben welche die
neuesten Kriegsnachrichten enthielt und an die dortigen Gast
und Kaffeehäuser vertheilt wurde

Gerichtssaal
Ein Schuldner welcher bei einer ihm drohenden

Zwanksvollstreckung in der Absicht die Befriedigung des
Gläubigers zu vereiteln Bestandtheile seines Vermögens
veräußert oder bei Seite schafft wird nach H 288 Straf
gesetzbuch mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft In
Beziehung auf diese Bestimmung hat das Ober Tribunal
durch Erkenntniß vom 18 Dezember 1877 den Satz aus
gesprochen daß das Gesetz um die Zwangsvollstreckung als
eine drohende ansehen zu können nicht unter allen Umständen
bedinge daß wegen des fraglichen Anspruchs bereits die Klage
erhoben worden wenn auch immerhin ein solches Verhältniß
die Regel bilden werde Lege der Gläubiger das Bestreben
an den Tag für den Fall der ausbleibenden rechtzeitigen
Zahlung der unbestrittenen Forderung die Zwangsvollstreckung
vorzubereiten und sei sich der Schuldner dessen wohl bewußt
so finde auf ihn bei einer Veräußerung oder Beiseiteschaffung
von Bestandtheilen seines Vermögens die Strafbestimmung
des 288 Str G B Anwendung

Wirgeroerem siir Dt Interesse
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Hallescher Berein für Bolkswohl
Oeffentliche Ausschuß Sitzung der 4ten Abtheilung

für Armenwesen
Sonntag den 3 Februar Bormittags 11 Uhr

im Neumarkt Schützenhause

Verein für Volkswohl
Die Volksbidliothek auf dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem schiedsamtlichen Vergleich in

Sachen Hse Gst wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Halle 30 Januar 1878 Die Armendirektion

10 für Hülfsbedürftige sind mir am Sonntage
aus dem Klingelbeutel übergeben worden und der Bestim
mung gemäß verwendet worden Matth 5 7

Ticket Pastor

Nachtrag
Wien 31 Januar Das Fremdenblatt und der

Pester Lloyd enthalten alarmirende antirussische Artikel
welche die Möglichkeit eines Krieges aufstellen Der Lloyd
verlangt den sofortigen Einmarsch österreichisch ungarischer
Truppen in Serbien und Rumänien Das österreichische
Kabinet sei eifrigst bemüht die europäischen Mächte für die
Kongreßidee zu gewinnen

London 31 Januar Unterhaus Croß erklärt
der Friede werde auf der Basis der russischen Bedingungen
weder sicher noch dauernd sein

Rom 31 Januar Die Risorma, das Organ des
Ministers Crispi meldet in halbamtlicher Form daß im
Augenblick die Waffenstillstands Verhandlungen als gescheitert

zu betrachten sind Die Russen marschiren in Folge dessen
auf Konstantinopel

Die Reise des Königspaares nach Turin ist wegen
der ernsten politischen Situation vorläufig verschoben Der
Papst ist seit drei Tagen bettlägerig In Palermo hat
ein Sturm große Verwüstungen angerichtet In Sicilien
herrscht Schneegestöber



Eine Partie zurückgesetzter

zapsn l liLöbrvttvr
verkauft um damit zu räumen

weit unter Kostenpreis

W4 Leipzigerstr 104

Bekanntmachung
Die Mitglieder der Schneidergesellen Krankenkasse werden behufs Rechnungslegung

Wahl des Ausschusses und Vorstandes c zu

Montag den 4 Febrnar cr Abends 7 Uhr
in das Konferenz Zimmer früherer Stadtverordneten Saal des Rathhauses hierdurch vor
geladen

Halle den 30 Januar 1878 Der Magistrat

Pa Thüringer Tafelbutter
a M 1, 1 580empfiehlt stets frisch

Domplatz und Sophienstratze 7

Äiimmttiche Waaren
bei Entnahme von 5 resp für 3

WK

Gar mancher Mensch leidet beim Ge
nuß von Kuchen an Magenbeschwerde
Es wird dies bedingt durch die Säure
bildung der Hefe die hinwegfällt so
bald man

M
anwendet welches wie bekannt ohne
Hefezusatz verbacken wird

Niederlagen in allen feinen Delikateß
Droguen u Materialwaarengeschäften

empfiehlt villigst

Naumburg a/S
Das 120 Seiten

starke Buch undRheumatismus
eine leicht verständliche vielfach bewährte Anleitung
zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaften Leiden
wird gegen Einsendung von 30 Psg in Brief
marken sranco versandt von Richter s Berlags
Anstalt in Leipzig Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfolge
der darin empfohlenen Kur

Fettes Rindfleisch pr 50 bei
Wilhelmsstr 4

Usuts Lonnabsnä 2 Ilkr
virä Usus 9M öM N MM
in kleinsrsn ostsn vsrstsiAört

f Neue Mistbeetsenster
billig alles ohne Bortheil

Landwehrstraße 11a
Ein kl wachsamer Dachshund ist billig zu

verkaufen Brunoswarte s 1
Erf Brunnenkresse ital Blnmen

kohl Holl Rothkohl Pariser Endr
vien grünen Kopfsalat und alle Sor
ten gut kochender Hülsenfrüchte und
schöne Speisekartoffeln empfiehlt

Markt 13
Keller unter der Marienbibliothek
Extra frische Fettbücklinge und Kieler

Sprotten empfiehlt
gr Ulrichssiraße 27

Frische hausschlachtene Wnrst empfiehlt
G Friedrich Bärgasse 10

Frische Kieler Fettbücklinge bei
G Friedrich

MWM VN
empfiehlt Carl Tornow Klausthorstr 20

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 2 Februar

Schweine n Hammelfleisch
ä A 5

V erkaufsstelle im Schw an gr Steinstr s 1

Montag den 4 Februar e von
Nachmittag 1 Uhr versteigere ich große
Rittergasse 9 Rosenbaum 15 Dutzend
neue Rohrstühle in Polysander Mahagoni
und Nußbaum c

A Auktions Kommissar
Ein Pianino neu starker Ton schönes

Aeußere mit Garantie zu verk Brunosw 15
Biittcherspiihne verk KönigsstraßelZ

Bekanntmachung
Nach den gesetzlichen unsern Steuer Ausschreiben vorgedruckten Bestimmungen ist die

Grund und Gebäudesteuer die Klassen Einkommen und Gewerbesteuer re
in 2 monatlichen Raten im Voraus an unsere Kämmerei II bei Vermeidung der
Exekution abzuführen

In Folge des Ende März cr bevorstehenden Abschlusses und der mit der königlichen
Kreiskasse stattfindenden definitiven Abrechnung find die pro Februar und März er
fälligen in einer Rate zu zahlenden Steuern

bis spätestens den 15 Februar cr
an unsere Kämmerei II abzuführen indem vom gedachten Tage ab alle noch Nicht gezahl
ten Steuern nöthigenfalls im Wege der Exekution beigetrieben werden müßten

Halle den 30 Januar 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Reservisten und Wehrleute iuel Jahrgang 1863 sowie Ersatz Reser
visten I Klasse inel Jahrgang 1872 deren Militairpapiere bis jetzt nicht zugesandt sind
werden hierdurch aufgefordert dieselben innerhalb 8 Tagen in der Wohnung des Bezirks
Feldwebels an der Halle Nr 18 1 in den Mittagsstunden von 12 bis 2 Uhr
abzuholen Königliche 3 Bezirks Kompagnie Halle

Die Tischlerarbeiten beim Neubau der chirurgischen und Franen Klinik hier
selbst sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Offerten sind bis Donners
tag den 14 Februar cr Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau Friedrichstratze 24
versiegelt und portofrei abzugeben woselbst Zeichnungen Bedingungen und Kostenanschlag
innerhalb der Büreaustunden eingesehen auch gegen Erstattung von Copialien bezogen werden
können

Halle a/S den 30 Januar 1878 Königlicher Landbanmeister

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich den

ans 30 Zlillv bestehenden Rest
feiner und gut gelagerter

weit unter Fabrikationspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

und bietet derselbe
Wiederverkäufern und Cousumeuteu

außergewöhnliches Vortheile

104 Leipzigerstrlche W4

Sonnabend früh xtr beiLeipzigerstratze 21

Täglich frische i undempfiehlt am billigsten

Das für das Leder so ansgezeichnete Conservirnngsmittel

Gummithran
Mn Weich Geschmeidig und Wasserdichtmachen der Stiefeln Pferdegeschirre und
Wagenleder g Flasche 30 60 H und 1 20 ist nur in folgenden Geschäften
zu haben Robert Sträszner Bernburgerstraße

Gustav Rühlemann Königsplatz
Friedrich Güusch große Brauhausgasse
I W Tittmar Geiststraße
Ferdinand Fiedler große Brauhausgasse

ÜSKSN Rustsll unä Rsissrksit

s 5g H xr

KomZbMblM
2l xr Ä ckst7

8t0 ivverek 8e i
s 20 pr aokst

Aozjvverek ijejle Knmm b nbW8
s 20 xr

vorrätiÜA ill UMs in äen meisten Apotbeksn
ersten vonilitoi eien u kolonial K veliostsss

gesokäften

Echt Clsaffer Hatzschnhe
warm gefüttert in allen Größen für
Männer Frauen und Kinder empfiehlt

gr Ulr ichsstr 54

von Atlas Saffian und echt Goldkäfer in
elegant geschmackvoller u sauberer Ausführung
nach den neuesten Mustern bei

F ttl, gr Ulrichsstr 54
Leere Setter Champagner Rhein

u Rothweinflascheu kauft stets zum höch

sten Preis Slü er

u

sowie dergl Pantoffeln osserirt zu billigen
Preisen

R F ,gr Ulrichsstr 54

FreieMemeinde in Halle
Sonntag den 3H Februar Vormit

tags 9 /2 Uhr im Saale des Herrn
Landmann gr Brauhausgasse Nr S
Vortrag vom Prediger vse kz aus
Schueid emühl

im n jeden Dienstag und Freitag Anmeldungen werden
daselbst jeder Zeit entgegengenommen

Tanzlehrer

anerkannt beste Qualität mit und ohne
Pelzbesatz in verschiedenen Höhen halte in
allen Größen Nummern stets Lager

Ru// gr Ulrichsstr 54
Eiu Haus mit möglichst großem Garten

oder ein Stück Land welches sich zur Anle
gung eines Gartens eignet wird zu kaufen
gesucht Offerten mit billigster Preisangabe
unter Q 2181 befördern I Barck H Co
in Halle a/S

Heute Sonnabend u Sonntag extra feine
Pfannkuchen Kaffee Bier ff

F

9

Heute Sonnabend Abend Pökelknocheu
mit Sauerkohl Erbspnr6 u Meerrettig

Morgen Sonntag früh von 10 Uhr an
Speckkuchen und erster Anstich Bockbier

für Giebichenstein n Umgegend im Local
des Herrn Bnrgstr 52 Beginn
des Enrfus am Sonnabend den 2 Febr
Abends 8 Uhr Anmeldungen werden da
selbst entgegengenommen

AI Tanzlehrer
keMe Mr Ke nzverein

8onuAbenä üen 2 el ruur
punkl 6 vlir IleduiiA

Versammlung
hiesiger Fleischermeister findet Montag
den 4 Februar Abends 8 Uhr in den

dre i Schw anen statt Der Vorstand

Stadt Theater
Sonntag den 3 Februar 1878

Zum 1 Male

vsr LelkVö
Lustspiel in 4 Acten von Moser

Stadt Theater
Sonnabend den 2 Febrnar 1878

24 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

Große Posse mit Gesang von L Arronge
Schauspielpreise

Heute Sonnabend L 5339
findet kein Concert statt

LiÄnersi
Lmxköiüö uiöinöu Qsu kinAsrieiitsteii

von 12 bis 2 Mr
S/S 75 cin äiv NNvabl

v ii i l

r

Heute Sonnabend Kartoffelpufferte dazu
ein ff Glas Salvator Bräu sowie jeden
Abend musikalische Unterhaltung

H 5345 t Fttt

Harz 48 Vorderhaus
Neu eingerichtete

Elegante Bedienung

Sonntag früh
5346

UM
Martii,s ffe 12

Sonnabend den 2 Februar
Großes Schlachtetest

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und
Suppe Bier und Gose ff

köker s R sstÄ,u Z ti,ok
Sonnabend Pökelkuocheu echt Dölluitzer

Gose Lagerbier ff

Assss s
Heute Sonnabend

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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